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Die Wasserschule Oberfranken geht jetzt in die Praxis. Ab Ostern erleben Schüler aus der Region was Wasser 
im Leben und Leben im Wasser bedeutet. 

 
Wasser im Leben – Leben im Wasser 
Schüler aus der Region profitieren von der Wasserschule Oberfranken 
 
Bayreuth/Weißenstadt (UBT). Im Schul-
landheim Weißenstadt fand jetzt eine 
Lehrerfortbildung des Lehrstuhls Didak-
tik der Biologie der Universität Bayreuth 
statt. Grund-, Hauptschul- und Förder-
lehrer der Bezirke Oberfranken und 
Oberpfalz waren eingeladen, um von An-
ne Liefländer, Doktorandin des Lehr-
stuhls, neue Unterrichtsansätze und 
Forschungsergebnisse zum Thema 
Wasser näher gebracht zu bekommen. 
 
Basis der Fortbildung war die Vorstellung 
eines viertägigen Umweltbildungspro-
gramms, das im Rahmen eines mehrtägi-
gen Schullandheimaufenthaltes durchge-
führt werden kann. Darin sollen sich Schüler 
der Jahrgangsstufen 4 bis 6 mit den ver-
schiedenen Aspekten des Themas „Leben 
im Wasser - Wasser im Leben“ befassen - 
angefangen bei Eigenschaften und Vor-
kommen des Wassers, über Wasserökolo-
gie bis hin zu eigenen nachhaltigen Verhal-
tensweisen im Alltag. 
 
Die Zielsetzung des Umweltbildungspro-
gramms besteht darin, ökologisches Verhal-

ten durch unmittelbares Erleben und schü-
lerzentriertes Lernen zu fördern. Konkrete 
Handlungsoptionen im Alltag werden aufge-
zeigt, diskutiert und in ihren Umweltpotenzi-
alen gegenübergestellt. Im Vordergrund 
steht die emotionale Verbundenheit mit der 
Natur, aber auch die kritische Auseinander-
setzung mit alltäglichen Situationen, um 
umweltfreundliche Verhaltensweisen und 
nachhaltigen Umgang mit Wasser in den ei-
genen Alltag zu integrieren. 
 
Der Vormittag der Lehrerfortbildung stand 
unter dem Motto „Leben im Wasser“. Dies 
schloss vor allem die theoretische Erarbei-
tung der Gründe und Hintergründe der ak-
tuellen Gefährdung von Amphibien in 
Deutschland sowie deren gegenwärtig 
weltweiter Rückgang ein. Am Nachmittag 
wurde schwerpunktmäßig das Thema Virtu-
elles Wasser und der individuelle Wasser-
fußabdruck beleuchtet. Jeweilige praktische 
Phasen ließen die fortbildenden Lehrer wie-
der zu Schülern werden und in Partnerarbeit 
mit eigenen Händen („hands-on“) ausge-
wählte Programmabschnitte und Unter-
richtsansätze selbst erproben.  
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Die Schulklassen der teilnehmenden Lehrer 
bekommen bevorzugten Zugang zu der ab 
Ostern anlaufenden praktischen Phase der 
Doktorarbeit von Anne Liefländer. Während 
der sollen möglichst viele Schüler das di-
daktische Programm im Schullandheim er-
leben. Diese Klassen werden zur empiri-
schen Basis der Programm-Evaluierung bei-
tragen und so helfen, die Wasserschule 
auch über die Zeit der fachdidaktischen 
Doktorarbeit hinaus nachhaltig zu machen.  

 
 

 
Kontakt: 
Pressestelle der Universität Bayreuth 
Frank Schmälzle 
Telefon 0921/555323 
E-Mail pressestelle@uni-bayreuth.de 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 


